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Tiefster Punkt (absolut):  Schwedenplatz (U1), 142m ü.d.M.

Tiefste Station:  Altes Landgut (U1), -30m 

Station mit den meisten Rolltreppen:  Karlsplatz (U1, U2, U4), 26  

Abschn. m. d. meisten Fahrgästen (2004):  Karlsplatz-Stephansplatz, 167.000/d 

-  Länge: 19,3 km, Fahrzeit: 34 min.
- 24 Stationen, davon 3 Umsteigestationen zur S-Bahn und 3 Umsteigestationen zur U-Bahn.
- Südlich der Donau ist die Linie weitgehend im Tunnel; 
nördlich der Donau verläuft sie, mit Ausnahme zweier Tunnels am Kagraner Platz und bei der Großfeldsiedlung, größtenteils auf einer Hochstrecke.
- Baubeginn 1969, Erö�nung des 1. Teilstücks 1978, Fertigstellung bis Oberlaa 2017.
- Bahnsteiglänge: 115 m.
- Eingesetzte Fahrzeugtypen: U2, U11, V
- Intervalle: 5 min; Verkehrsspitze 2 min; abends 7-8 min.
- In den Nächten von Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag sowie vor Feiertagen ist durchgehender Betrieb mit Zügen alle 15 Minuten.

Erö�nungsdaten:

25.02.1978: Reumannplatz - Karlsplatz
18.11.1978: Karlsplatz - Stephansplatz
24.11.1979: Stephansplatz - Nestroyplatz
28.02.1981: Nestroyplatz - Praterstern
03.09.1982: Praterstern - Kagran
02.09.2006: Kagran - Leopoldau
02.09.2017: Reumannplatz - Oberlaa 

Das Projekt ist inspiriert von Werken japanischer Künstler: A path in the forest (Tetsuo Kondo), Cloudscapes at Bie-
nalle and MOT, welche mit ihren Installationen die Übergänge zwischen verschiedenen Zonen hervorgehoben 
und darauf aufmerksam gemacht haben, wie zBsp.: Oben - Unten, Unterhalb - Überhalb, Offen - Geschlossen. 
Um räumliche Formen zu betonen und Phänomäne von Zwecks- und Zwangsgemeinschaften zu erforschen, 
welche sich in ihnen bilden, nutzten wir die Kontinuität der Bewegung des Balles beim Zuwerfen wärend der 
Fahrt durch Stationen der U-Bahn Linie U1. Die Bewegung war zeitlich und räumtlich bestimmt und geplant, im 
Verhältnis zu spezifischen Eigenschaften der Stationen   (zBsp. die Benützung von Rolltreppen in der Station mit 
den meisten Rolltreppen - Karlsplatz), war jedoch von den Reaktionen anderer Benützer der U-Banh abhängig, 
welche sich dort aufhielten und von ihrer etwaigen Beteiligung.


